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erfolgreiche Abwehr feindlicher Segenllörre.
Die seitherigen Erfolge.

| Der Kriegsberichterstatter des „Lokalanzetgers " Rosner
’it zusarmnsnsaffend über die Ereignisse der ersten

^ »fivoche: Sie brachte uns Erfolge , die beispiellos
chrer Grütze und unschätzbar in ihrer Auswirkung auf die

äcklung der Kriegslage sind. Tausende von Geviert-
bMetern Land sind dem Gegner aus einem Abschnitt,
«il er für uneinnehmbar hielt , gerissen worden, Hundert-
Msende seiner Kämpfer gingen ihm verloren und Mtl-
Menwerte mutzte er als BeutorHn Unseren. Händen lassen.
Bis tn die tiefsten Gründeten in seine Stellung er-
chüttert . Wir h ölen  unter der Führung unseres Kai-

und seiner beiden militärischen Paladine mit der ge-
Mten Kraft des deutschen Volksheeres , das diesen Füh-

» mit Begeisterung folgt , zu neuen Schlägen  auS.
Dic deutschen Waffen sind siegreich geblieben.

Die Militärkritiker der. Züricher Post berichtet: Die Schlacht
tu Nordfrankreich ist entschieden. Die Armeen Haigs sind
Mgs der Somme im Rückzuge. Der Feldzug im Westen
hu damit die Krisis im gleichen Abschnitt überwunden.
Lis deutschen Waffen sind siegreich geblieben. Die Lage
der Engländer ist außerordentlich schwierig.

□ fo der.französischen Front droht die völlige Durchbrechung
" -es Armee Verbundes. Die augenblicklich verfügbaren Re¬

uten sind erschöpft. Die englische Artillerie hat einen
großen Teil ihres Bestandes verloren , und die Verbindung
mit dem Süden ist schwer bedroht.
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TcutschLand hat sich selbst üvertrosseu.
Wien,  1 . April . (T.U.) Dem Sofioter Korrespondenten
„Reuen Freien Presse" erklärte der Generalissimus Je-

i, daß die Siege im Westen bedeutsame politische
olgen nach sich ziehen werden. Die Mittelmächte mutzten

Erledigung der Ostfront diese größte Offensive aller
r beginnen, um die Entente zur Vernunft zu bringen.

Resultat der Siege im Westen zeige sich der Friede
«Horizont.  Die ganze Welt sei überrascht, über die

!ung von Paris . Deutschland habe sich selbst über-
iraffen

Ern neutrales Urteil.
Bern,  1 . April . (W.B .) Das „Berner Tagdl ." vom

iMärz schreibt: „Die zweite Phase der Schlacht im Westen:
der Ausräumung des alten Sommeschlachtfeldes durch

vorstotzenden Deutschen war der erste Akt des weltge-
iichtlichen Dramas im Westen beschlossen; der Durchbruch
t Eroberung sämtlicher Schützengrabenstellungen der Eng-
der ist faktisch erreicht. Die halbe englische Armee ist ge-
egen, mächtige Teile der französischen sind mit in den
mpf hineingerissen . Es ist ein respektabler A n -

.«« gser .folg.  Wenn man die bescheidenen Gewinne der
Engländer und Franzosen in ihren lang vorbereiteten , mit

Mrkenneuswerter Hartnäckigkeit durchgeführten Offensiv-
'ionen der drei Jahre damit vergleicht , mutz man staunen

ist die .Erinnerung an die so oft wiederholte Behaup-
g, ein Durchbruch au der Westfront sei unmöglich, noch
lebendig, um die unglaubliche Leistung der

urchbruchsschlacht  nicht zu werten . Indessen stehen
einer Offensive, deren Dauer noch gar nicht ab-

tusehen ist. Me weit vorgesteckten Ziele sind nicht in einem
nicht iw einer einzigen Aktion, die sich erst über

'OO Kilometer einer 500 Kilometer -Front erstreckt, zu er»
Men Dessen mutz man sich immer bewutzt sein, daß die
Mischeidung nicht so rasch fällt , wie ungeduldige friedens-
Musüchtige 'Menschen erwarten . Die englische Front
2*4« eine Schwenkung. Sie legt sich quer vor ihre Haupl-

^ugsstratze nach Abbeville —Calais nnv lätzt Paris , das
Engländer ursprünglich verteidigen sollten , rechts lie-

An ihrer Stelle übernehmen die Franzosen  die
lassen« Franc bis über Montdidier hinaus mit der Be-
»mung, den vermuteten Vorstoß auf Paris zu verhindern.
4 die Franzosen den Ernst der Lage nicht verkennen und
“«t eine Ahnung auf hämmert, die Engländer seien in der
Mienführung den deutschen unterlegen , geht aus Den
lwwenden Kommandoverschiebungen hervor. Marschall

®*8 mutzte sich jetzt die Demütigung gefallen Tassen» in
»exson des Generals F ah olle,  der bei Montdidier M
"midieren scheint, einer- Beirat zu erhalten.

Die Knthcvrale von Laon in Gefahr.
Schon in ftüheren Grotzkampfzeiten beschoß der Fran-

der Unterstadt gelegenen Bahnhof . Am Kachmit-
des U . März , dem Karfteitag , nahm er erstmalig die

I .steilansteiaendem Bergmassiv gelegene , von Zivilbevöl-
bewohnte Oberstadt unter schwerstes Feuer . Die

? >Mhl der Schüsse lag im Stadtwesten bei der romanischen
l "Mrtinskirche. Einige Schüsse schlugen bereits ganz

" der aus dem 12. Jahrhunderr stammenden Kathedrale
Anscheinend wollen die Franzosen dem unersetzlichen

^erbau das Schicksal der Kathedrale von St . Quentin
Men. Diese sinnlose Beschießung ist militärisch zwecklos.

^ auch dieses Denkmal romanischer Kultur zerschossen,
1. ' 0«» ein Akt ohnmächtiger Wut über die Niederlage dev

""esgenosjen.
• Ja , Bauer , das »s ganz was anderes!
,^ rlin,  27 . März. (W.B9 Das „Journal des Debats"

in einer rührsamen Schilderung  xinen
"4 Clemenceaus,  den dieser beim Empfang der

Hindenburg für einen kraftvollen
deutschen Frieden.

Berlin,  1 . April . (WB .) Generalfeldmarschall von
Hindenburg  antwortete auf das Telegramm des ersten
Vizepräsidenten des Reichstages Dr . Paasche  folgendes:
„Für die Worte der Anerkennung und des Dankes , die Euer
.Hochwohlgeboren namens des Reichstages an mich zu richten
die Güte hatten , spreche ich meinen herzlichen Dank aus . Die
Liebe zu Kaiser und Reich, das Bewußtsein , für eine ge¬
rechte Sache zu kämpfen und die Unversöhnlrchkeit unserer
Gegner verleihen unseren Heldensöhnen unwiderstehliche
.Kraft. Der Brite und der Franzose dürfen nicht glauben,
daß die neuen Blutopfer , die sie uns aufge-
zwungenhaben , umsonst gebracht sein sollen.
Mit der Armee weiß ich, daß der Reichstag diesen Wunsch
der Tapferen hier vorn , der besten Söhne des Volkes , ver¬
steht und auch seinerseits sür einen kraftvollen
deutschen Frieden  eintreten wird, der allein uns fort¬
an vor dem Kriege verschonen kann. Ihrem hochverehrten
Präsidenten , Exzellenz Kämpf, bitte ich, meine besten Wünsche
für seine baldige Genesung zu übermitteln . Generalfeld¬
marschall v. Hindenburg ."

Nach einem Radiotelegramm von Az Est aus Madrid
sind die Städte Südfrankreichs mit aus Paris Ge¬
flohenen  überflutet . In Toulouse ist es unmöglich, su
unterzubringen . Tausende schlafen auf offener Straße . Me
Uebersiedlung der französischen Regierung
nach Bordeaux  soll bedorftehen.

Ernste Stimmung in Frankreich.
Bern,  30 . März . Nach Pariser Zeitungen sind in der

französischen Hauptstadt vom 24.- 26. März ununterbrochen
Flüchtlinge aus den eroberten Gebieten  ein¬
getroffen . Die Mehrzahl wurde nach der Provinz weiter¬
geleitet . Die Kommentare der Presse sind ernst gehalten.
Man hofft, daß eine neue Zerreißung der Front nicht statt-
finden werde — Herv« betont besonders die Bedeutung von
Amiens,  mit dessen Fall die einzige , gute Verbindung
der Engländer unterbrochen, Paris und zwanzig neue De¬
partements dem Feinde eröffnet und der Krieg trotz aller
Hilfe der Amerikaner um Jahre verlängert werden würde.
Verschiedentlich wird die Forderung nach Veröffent¬
lichung der deutschen Heeresberichte  ausgespro¬
chen.

Bern,  1 . April . (WB .) Dem Pariser „Marin " zu¬
folge verzichteten die Deputierten infolge des
Ernstes der Lage darauf , in die Osterferien
zu gehen. — Die Zivilbevölkerung von Amiens  ist bereits
am 25. März größtenteils abtransportiert worden . Ar ras
ist vollständig geräumt . Auch die Pariser Presse lätzt einen
besorgten nervösen Unterton erkennen, ist jedoch zuversicht¬
licher, da große englische Frontstücke durch französische Divi¬
sionen besetzt seien, denen man mehr zutraut als den Eng¬
ländern» Man glaubt , daß weitere schwere Kämpfe
bevor stehen  und bereitet aus einen weiteren Rückzug
vor, erklärt aber, daß die Lage der Marneschlscht 1914
viel schlimmer aussah.

Elemenceans Stellung erschüttert.
Wien,  1 . April . (T.U.) Der Chefredakteur der Wiener

Mittagszeitung hatte mit einer hohen diplomatischen Per¬
sönlichkeit eine Unterredung . Der Diplomat teilte nnt:
Die Westmächte würden jetzt ihr Aeußerstes zum Widerstand
aufbieten , doch fei der Endsieg Deutschlands un¬
zweifelhaft.  Der Diplomat bezeichnete Clemen
eeauS Stellung als erschüttert.

._ _ j •jre» rr:

Die Beschießung von Paris-
Bern,  30 . März , (W.B .) Ueber die Beschießung von

Paris berichten die Blätter : Am vergangenen Montag sielen
27 Geschosse auf die Stadt . Sie folgten leinander in viel
kürzeren Abständen als am Samstag und Sonntag . Mau
glaubt infolgedessen, daß mehrere Geschütze  die Haupt¬
stadt beschießen.

Pariser Telegrammen in den Mailänder Blättern zu¬
folge hat die deutsche Fernbeschießung von Paris ar̂ ch St.
Denis und Versailles  getroffen . In der Pariser Bann¬
meile zeigten sich bis Donnerstag früh mehr als 400 Ein-
schlagstellen der Geschosse.

Paris,  1 . April . (W.B .) Ter Feind setzte am 31. März
die Fernbeschießungder Umgegend von Paris fort. Es ist ein
Toter und ein Verwundeter zu beklagen.

Berlin,  30 . März . (W.B .) Nach einer Havasmeldung
soll 29. März während des Gottesdienstes eine Pariser
Kirche  bon Granaten getroffen wotden sein, der Menschen¬
leben zum Opfer fielen. So beklagenswert dieser Vorfall
wäre, wenn er sich bewahrheiten sollte , so ist doch jede in
der angegriffenen Festung liegende Kirche notgedrungen Zu¬
fallstreffern ausgesetzt. Ans so große wie die hier vorlie¬
gende Entfernung sind solche Zufallstreffer unvermeidlich. Zu¬
dem haben die Franzosen und Engländer in diesem Falle kein
Recht, sich zu entrüsten. Haben sie doch nicht nur die Kathe¬
dralen von St . Quentin und Laon  zielbewußt zerstört,
sondern sogar mit Vorbedacht die Marttnskirche .in Frei-
buvg ünd die Ostender Kirche  während des' Gottes-
drenstes am 22. September 1917 aus Schiffsgeschützenschwersten
Kalibers beschossen. Hier fielen ihnen ein Priester, sieben
andere Menschenleben und viele Verwundete zum Opfer. In
allen vier Fällen hatte es der Feind aus die Gotteshäuser
abgesehen. Sie lagen weithin erkennbar vor seinen Flixgern
und Richtkanonieren. Die Verantwortung für das Leben und
die Sicherheit der Einwohner der im deutschen Schußbereichs
gelegenen Festung .Paris trifft die französische Regierung.

Pariser Abgeordneten «nd ihres Berichtes über den letzten
deutschen Bombenangriff getan haben soll, nämlich: „Ich habe
es selbst gesehen. Vor meinen eignen Augen zog man aus
den Trümmern den Leii-chnam eines Keinen Mädchens von
7 oder 8 Jahren. Das ist fürchterlich, das ist das Werk
von Mördern ." Augenscheinlich soll dieser Ausspruch des
^französischen Ministerpräsidenten der Welt wieder e'nmal das
Hunnintum der deutschen Flieger  vor Argen füh¬
ren. Clemenceau hat zu spät und zu wenig gesehen. .Am
22. Jum 1916, am Fronleichnamstag , hätte er in Karls¬
ruhe urcht nur eine , sondern fast 100 Leichen
kleiner Mädchen  sehen können, die unter den Trüm¬
mern hervorgezogen wurden. Das war dre Folge des schmach¬
vollen , rn vorbedachter Roheit ausgeführken
Angriffs französische « Flieger.  Damals wäre der
AusspWch Clemenceaus mehr am Platze gewesen.

Täuschungsversuchr » er Gegner.
Wir haben .einen neuen Beweis in Händen, wie die I

französische Heeresleitung  ihre Truppen über x
den Verlauf der großen Westschlacht  zu täuschen ^
sucht. An der Vogesenfrvnr wurde der amtliche für die l
französische Truppe bestimmte Heeresbericht des 25. 3. auf- j
gefangen . Sein « Hauptsätze lauten : „Schrittweise erkämpft,
sind einige Linien gefallen . Tie Engländer haben in guter
Ordnung drei vorspringende Stellungsteile geräumt, die,
an sich wertlos , unbedenfttch aufgegeben werden konnten.
Dis Germanenflut ist zerschellt. Im Vergleich zu den ge- s
steckten Zielen ist der deutsche Geländegewinn gleich null ." i
Wir alle wissen, daß der Stoß unserer Divisiorren bereits am *
24. März über 30 Kiloemter tief führte , und daß zahlreich« -
Städte und Dörfer gestürmt wurden . Der von Paris aus - s
gegebene amtliche Bericht vom 25. 3. lautet auch ganz an¬
ders als dieser für die Truppe zurechtgestutzte. Offenbar
wagt die ftcmzösische Heeresleitung nicht, der Armee den
wahren Stand der Lage mitzuteilen , weil sie die moralische
Wirkung fürchtet.

Die englischen Berlutte.
Berlin,  1 . April . Besonders empfindlich trifft oas

englisch« Heer, von dem bereits zwei Drittel in die schwere ;
Niederlage verwickelt sind, der hohe Verlust an toten , ver- j
wundeten und vermißten Offizieren Auch die Zahl der in 1

Gefangenschaft geratenen Offiziere ist sehr beträchtlich. So
verlor die 34. Division bei 1266 Gefangenen 45 Offiziere,
die 59. Division bei 1574 Mann 46 Offiziere , die 6. Di¬
vision bei 2730 Mann 97 Offiziere . Die Zählung der er¬
beuteten E>eschütze— bisher wurden 1100 gemeldet — kann
noch nicht abgeschlossen gelten , da viele deutsch« Divisionen die
eroberten britischen Geschütze und Geschosse sofort im Kamps
gegen die Vorbesitzer verwendeten . Englands Schrei nach
ftanzöstscher und amerikanischer Hilfe ist daher allzu ver¬
ständlich.

Englische .iiricgshetzc.
Lugano,  1 . April . (T.U.) Der Manchester Guardian

versucht neuerdings , Bulgarien und die T ü r ke i g e g e n
Deutschland  aufzühetzen . Er gibt seinen Berichten die
Form tittkischer Originalberichte , die sich angeblich wegen
schlechter Bchandkung und Hintansetzung der türkischen Inter¬
essen bei den Friedensabschlüsfen beKagen.

Beginnende Einsicht in England.
Hern,  1 . Slpril . (WB .) Der zuversichtliche Ton , den

dis e n g l i s che Presse  vorige Woche der großen Offensive
gegenüber anschlug, ist in den vorliegenden Montagszeitungen
einem ToneerheblicherBedrücktheit  gewichen. Me
„Times " schreibt: „Me Welt steht sich heute einer besonderen
Krisis in ihren Geschicken gegenüber , rmd auf unserem Lande
ruht die ganze Schwere des Kampfes . Die britischen Völker
sind sich voll bewußt, daß die Lage heute ernst , ja
kritisch  ist . Ader sie sehen den Tatsachen gerade in die
Augen . Sie hatten gehofft , daß ihre großen Anstrengungen
dem erwarteten Ansturm des Feindes schneller und voll¬
ständiger ein Ziel setzen würden . Gerade dis Größe dieser
Anstrengungen macht den Rückzug jetzt enttäuschen¬
der  als in den Herbstmonaten 1914. Aber wir wollen die
Lage in unserer nüchternen und praktischen Art ansehen.
Wir erhielten einen schweren Schlag und wissen es . M̂er wir
fühlen , daß -es noch törichter wäre , ihn zu übertreiben , als
zu verkleinern. Mr haben volles Vertrauen in die Armee,
in die alten ftauzüsischen Waffengefährten von der Marne
:rnd die anderen Helfer von jenseits des Ozeans ." In einem
zweiten Leitartikel heißt es : „Me Tatsache läßt sich nicht
verbergen, daß die Deutschen die Verteidigungslinie , die wir
heim Beginn der großen Schlacht am Donnerstags hielten.



£ 1 1 durchbrachen . Das Ziel dieses rapiden und
starren Vorgehens ist offenbar der graste strategische Punkt
Amlen  S und wietvohl dieser- noch fern liegt , ist die La ge
t>rn . e ich e n d ern st , um dieserKatastropheent-
ge  g e n z u , e h e n . Der Fall von Amiens könnte dreifache
Folgen haben . Er Nur de den Feind in die Lage versetzen , un-
ftre nördliche Linie zu bedrohen , er würde ihm helfen , auf
dre Kanalhäfen vorzugehen , und er würde die Sicherheit
von Paris ernstlich gefährden.

„Daily Telegraph " tröstet damit , dast es sich bei dem
deutschen Durchbruch nicht uin einen strategischen , sondern
nur um einen taktischen Durchbruch  gehandelt
Habe, wobei die verteidigenden Truppen in rückwärtige Stel¬
lungen gegangen seien, ohne die Fühlung mit den beiderseits
gen Verbanden zu verlieren . Die Zeitung schließt aber be
deutsam : „Alles , was wir für uns selbst und für die znkünf-
ilge Zivilisation wünschen , alle Ambitionen unserer Rasse
und unserer Alliierten stehen in diesem furchtbaren Ringen
auf dem Spiele . Unsere ganze Zukunft ist in G e-
f a h r ."

London.  1 . April . (W.B .) Die „Times " vom 25. März
schreibt ut einem Scitottifcf ? Was die bemerkensMeete Me i t-
11 q g c it b e 5t cin o n e an5ang (, )vetche den ^ estereeichern
zugeschrieben wird , so empfehlen wir , sie ernst zu nehmen.
Es kann keinem Zweifel unterliegen , dast der Feind eine
Methode gefunden hat , Geschosse mastigen Umfanges 60—70
Merlen weit zu werfen . Daris hat es bereits erfahren,
und wir dürfen ganz sicher sein, dast auch unsere unvcr
letzten Küsten  bald lernen ^werden , was die Kanone
au »zurichten vermag . Sachverständige glauben , daß der¬
artige Kanonen sich wahrscheinlich schnell abnützen , aber sie
stnd offenbar imstande . Unheil anzurichten.

Schlechte Moral der englischen Truppen.
' J ?i rri ”' 1  April . (W.B .) Die schlechte Moral der
englischen Truppen wird von einem Divisionsbefehl be-
leuchtet , den die Deutschen erbeutet haben . Der vom 18. März
1918 datierte und 24. Division Nr . 2581 signierte Befehl,
den der ,Adjutant Major Matthey unterschrieben hat , be-
grnnt mit den Worten : „Ter Kvmmandierende General be-
flehlt mir , Ihre Aufmerksamkeit ans die groste Zahl von
Fallen von S el b st v e r st ü m m e l u n g zu lenken , die bei
der Dlvi,imi noch Vorkommen." Da schwere Befürchtungen
für eine weitere Verschlechterung der Moral der Truppen
befanden , wird dann ^ xfohlen , Selbstverstümmelungen enq-
Uscher Soldaten niit allen Mitteln tunlichst zu verhindern.

Generalissimus Fach.
Genf,  60 . Marz . (T .U.) Das Reutersche Bureau ver¬

breitet folgende Meldung der Londoner „Morning Post " :
Unter vollkommener Billigung des Feldmarschalls Haig be-
jchlossen d,e französische und die englische Regierung , den
General . Foch zum Oberbefehlshaber ' der
u a " s ischen und englischen Heere  an der West¬
front wahrend der Dauer der jetzigen Operationen zu ernen-
!*eü- 7” ®ev "Star " legt heftig Verwahrung dagegen ein,

' s ! l Ut  branzo,e die englischen Heere befehlige , nnd meint,
daß den Oberbefehl über englische Soldaten auch ein eng
lrschcr «oldat haben müsse.

Heranziehung der letzten Reserven.
Genf,  60 . Mürz . Eine Havasnote vom Donnerstag

abend meldet : Dre Regierung erteilte dem Oe n e r a l F o ch
r e,[ 0 " & i r e N o l lmach ten  zur Verwendung aller außer-
nalb des Frontgebietes stehenden französischen Truppen

Französische Mahnung an Japan!
Bern,  1 . April . (W.B.) Ueber die politischen Folgen

öe* deutschen Angriffs schreibt der „Tcmps " unter dww26
ä ^ rz . durch den Frieden von Brest -Litowik habe Deutschland
sich ern ft o n 1 t n c n t.a l r e i ch geschaffen. Es hoffe durch
den Sieg im Westen sich ein Kolonial - und See - Jm-
Perium zu schassen. Gewinne Deutschland die Schlacht in

verwirkliche es den Traum einer See-
Weltherrschaft , dann würden die Vereinigten Staa-

Japan,  deren Interessen so oft gegen einander
au »gespielt würden , einer gemeinsamen Gefahr geqenüber-
stehen. Diese Aussicht niache bei den Staaten eine q e me i w-
same Politik zur Pflicht.  Die Amerikaner würden
wenlger auf der Westfront zu tun haben , wenn ein j a p a n i -
sch es Eingreifen  im Osten Deutschland beschädigen
würde , wo Deutschland alle Kräfte im Westen nötig hübe.

Attfmunterungsvcrsuche und neue Anstrengungen
Amsterdam 1. April . (T .U.) Aus London wird gr-

mcldet : Llvyd George  hat das folgende Telegramm
en  c eau  gesandt : Dank für Ihr Telegramm . Grost-

bntannren rsr beruhigt  und baut auf die Gerechtigkeit,
serner « ache. Dres Vertrauen wird täglich größer da die
tapferen französtschen Armeen vorgerückt sind, um den An-
greiser zurückzuschlagen.

Amsterdam.  1 . April . . (T .U.) Aus London meldet
Muter : Ter König  ist von seinem Besuch an der  West-
' vo nt nach London zurückgckehrt.

^ lW B ) Die Deputiertenkammer hat
nach einer Nachricht der Agence Havas den Gesetzentwurf
über dre Einziehung der Iahresklasse 1919  an¬genommen.

französische . Regierung
besch.op, einem von Per,hang im Namen der Regierung der
Vereinigten Staaten ausgesprochenen Wunsche zu entsprechen,

amerikanischen Truppen mit den englischen und ?
svangosifchen Tnchpen in der Ebene der Picardie zwamwen (rampsen werden. 1 -

Am fterbialn , 1. April . (T .U.) Aus Washington wird -
geniclde. : Präsident Wilson  hat General Foch zu seiner !

telegraphisch beglückwünscht |
ü.er Präsident sieht tu der Einheitlichkeit des Befehls ein f
hoffnungsvolles Vorzeichen für den Endsieg ?

IM*

Der-e«ffche amtliche verlcht.
Große » Hauptquartier . 31. März . (W.B Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz:

ru ßl>,en  östlich der oberen Ancre  wiesenwrr englifche Gegenangrikft ab

f ! * “ ’* Uni Oise  haben wir im An-
«" , 1 ” P ,®5kotgc  errungen . Zu beiden Seiten des
ZU " - Baches  durchstreyen wir die vordersten durch fran-

^ ^ nter verstärkten englischen Linien , erstürm¬
ten die im Tale gelegeneu Dörfer Aubercvurt , Hanqarv
und ^ emuin  unv warfen den Feind trotz heftigster Geam-
angnffe auf Moreuil und die nördlich

■ijvij chen Moreuil und Nohon  griffen wir die
PP ^^ angeführten im Aufmarsch befindlichen französischen
Armeekorpsjan . Nördlich von Montdidier warfen  wir
den Fernd über die Avre und Ton -Niederung zurück und
erstürmten dre auf dem Westufer gelegenen
Hohcn.  Mehrfach wiederholte Gegenangriffe  der Frau-
GlSSS & SV * ." !. mm

1 » einen Felsen gestoßen  nnd habeST.TSIZ,̂ Mem
MätJ . (W.B.) Amtliche Meldung

rnch rst nüvdlrch von Llieland innerhalb der Iwsrn»

Hohei^ Ejser das hollänbische Torpedos,auf erne Mrne  unbekannter Nationalität geraüi -»
Besatzung, von der ein Wann vernrißt wird w2

Flieger über Luxeml -urg.
^ 1. April . (W.B.) Am 28. März !•>
4o  Minuten nachm., haben feindliche Flieger die VS
BiS 6 in9 nngcgriffen . Außer starkem Häustrschaden ^ ?!

: | * ssssgl . ftS ? = —
>asr_*Äw ,Ä*SSSi iS32SS,?*ss?sS«

iW -MMMUD
Bon allen Seilen der Front werden schwerste blutioe

Verlufte des Ferndes gemeldet.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

:

Großes Hauptquartier . 1. April . (WB Amtlich»
westlicher Kriegsschauplatz:

lebt ^ Arb ? Schlachtfelde nördlich von der Somme ] jungen und bcti VersiWku 'nge'n "ein«iS atf U Mrnenwerferkämpfe  am «"Bbe»Unrechts kein Gegengewicht finden kanw m

Abzug des in den holländischen Häfen liegenden Tonn ^?raumes erwart . ragenoen können-

schwere Verluste.  OeEicher ' Vorstoß ' "auf dem wen-
lechen Avre - Ufer  brachte uns in den Besitz , des Waldesvon  Arr 'achiH.

gestern versuchten französische Divisionen in mehr-
fachem̂ Ansturm dw westfich von Montdidier  sowie zwi-
schon aon und Matz verlorenen Dörfer und Höhen zurück-

. . . Mt den Kämpfen der letzten Tage hat stchi die Zahl der

ikbe ? ^ 5 00 ?e ? Zh ? E eingebrachten Gefangenen auf

ist e

Kcuti
ten a^
Regie
gram,
zu u:
die bc
scheu

i b« , „ '"LtZ "ichf “ 'fr “ « risasi ’Hpl ..i
l mitwirkt, die im klaren Gegensatz zu' sieiem̂Grun̂ aî v̂ Mini,

ist eine Handlungsweise M in den k ** *
Ppungen und den VersiMungen einer milden TurchW ^nnMntrfU _ c_ ICIIIU

und d

58011  ben anderen ^Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste bwneralquartiermeister : Ludendorff.

vor deutsche Kbenddertcht.
Berlin,  1 . April . (W.B . Amtlich ) Abends.

Neues "" Schlachtfelde in Frankreich nichts

Ser österreichische amtliche vericht.
Wien,  30 . März . (W.B .) Amtlich wird verlautbart:

raumes erwarten konnten . Vielleicht ' finden "ttHrr )iPmU
Schiffe in neutralen Häfen . Mr7wLge find Lerwe! T*
»• 7. ^ April . Von heute an gilt in Holland
die fiTnrfL" 1? n‘? r l 1' ledern " Tage . Damit wird
gesetzt ^ Brotratron auf 200 Gramm  herab-

Die beschützten kleinen Rationen'
Berlin,  30 . März . (W.B.) Das Komitee der aavo-

trschen nationalen Partei,  das seinen Sitz in Äv
"US Anlaß der großen Siege im Westen

an den Kaiser , den Generalseldmar-
»chall von Hrndenburg und den Reichskanzler Gmsen Hert-
lmg . ^.er Wottlaut des Telegramms an den Kaiser ist fol-'

^  Mitglieder der "ägyptischen nationalen PE
2t ! ien̂ K7ückL"m^ '° °'P Euerer Majestät die aHnchtlgen Glückwünsche zu den von deir tapferen deut.cke«
vo? ?u" <£& 38eftC1rl erfochtenen glänzenden Siege ehrfurcht^
^ r P fützen zu legen. Sie flehen zu dem Mächtigen , öajj
S ’- ÜV * wunderbaren Leistungen deutscher
puppen  durch « ne vollständige Vernichtung der Feinds
der Menschheit krönen möge, sodaß Aegypten  und diej

Auf l
! der K

rech:

An der Piave -Insel Papadopoli  wiesen unsere Siche - ** l  Menschheit krönen mö^e, sodaß AegHP  n und 'H
rungstruppcn einen italienischen Vorstoß ab . Auch sonst war ^ anderen unterdrückten Länder  sich wieder der treibe»
dre Gefechtstattgkeit im Südwesten lebhafter : i " nd des Friedens erfreuen können . |

1. April . (W.B .) Amtlich 'wird verlautbart;
An der unteren Piave,  im Raume von Asiago  und

Ä 4 ' " wurden italienische Erkundnngsvorstöße

keic zusamnienwirken . um unseren jetzt oder später aus Fein-
Sfa Ä „ '̂ ,,bCl att !Tb̂ UteR  nach schweren, opfer-

rühren ernen warmen Empfang und hei¬
lende , Pflegende Fürsorge  in der Heimat zuteil
werden zu lassen. A.-s G.rundstock für die Aufwendungen
Markau 22 ? ''- in Werden, lasse Ich . Ihnen 250 000
JAart gU gemeinsamer Verwendung zugehen . Den heimkeb-
telÄntt *" 5" CrfUt e- Sd)' öcim  Empfang Meinen Kai-

^ ^ geeigneter Form zum Ausdruck

Großes Hauptquartier , den 25. Febr . 191  ä
gez- Wilhelm ß . .

9/ miuiftec  und den Kaiserlichen Kommissar
und Mlltarinspekteur der sreiwilligeri Krankenpflege ."

*

. , Allerhöchste Willensmeinung wird allerseits !
freudig begrüßt werden . Es sind Schritte cingeleitet wor - !
d îner grösseren Sammlung von Geldmitteln und
nützlichen Gebrauchsgegenständen . Jedem '

1 M derli«  Z ». Mürz . (W.B .)Hstausch der deutj
überreicht werden . Für die Durchführung dieser Summ - ! ^ eil nttb russischen Ratifikationsurkunden ru dem

Die Friedensverhandiungen mit Rumänien
Berlin,  1 . April . (W.B.) Tie ' von einigen deutschen

Blattern augenscheinlich der ungarischen Presse ' entnommen!
: M ? ung. daß Mit Rüchrcht auf die Empfindlichkeit 'der rum ä- -
r Nischen Köirrgrn  die Fnedensverhandlungen in den letz-- -
l ?°'u P ^ fse Eotvoceni in das Handelsministerium
! wrlegt worden feaen, ist durchaus unzutreffend . Tatsache ifid
l dP 5P rcnnen Zweckmäßigkeitsgründen seit der Uebernahmeß
. der Ministerpraffdenffchafl durch den in Bukarest selbst an- j
^ gese,senen Herrn Marghiloman meist in der gleichfalls in

Bukarest gelegenen Wohnung des Staatssekretärs d Kühl¬
mann verhandelt wurde.

Gefangrnenaustausch mit Rumänien.
. Berlin, .>0 . März . Das Armee -Oberkommando Mcck-^
rensen drahtet , daß zwischen den Mittelmächten und der ru¬
mänischen Regierung am 23. März ein Vertrag über den Ans-
tausch der Kriegsgefangenen abgeschlossen worden ist . Tie
deutschen Gefangenen sollen am 29. und 30. März von der
rumänischen Regierung übergeben werden . Sie werden dann
zunächst für 33 Tage in dem Quarantänelaqer in Bukarest
nntergebracht.

Der Friede mit Rußland.

für

überreicht werden . Für die Durchführung "dieser " 'Umm-
kung sind natürlich bedeutende Auflvendungen notwendig
d^r ÖC§  deutschen Volkes inoer Heimat tft nicht zu zweifeln.

Berlin,  30 . März . In Anerkennung der große»
Leistungen der Eisenbahnen  beim Auftnarsch und
den Vorberwtivgen für die „Große Schllacht" bei Monchh-
Eambmr -St . Quentm -Lr Före hat Se . Majestät der Kaiwr
dem Chef des ^ t êldeisenbahnwcsens . Oberst Freiherr von
OldwrsHausen,  das Eichenlaub zum Orden Pour le

dem Generalstabschef Major von Stvckhauscn
und dem Chef der Eisenbahn -Transport -Mteilung des Westens,
Maior Halm , sein Bild - mit Unterschrift verliehen.
Kaiser nnd Polt an die ans der Gefangenschaft Zurück-

gekehrten.
Folgende Allerhöchste Kabinetts -Order wird zur öffent-

lrchen KennttiiS gebracht:
un* "?* r FriedeiiSschluß mit der Ukrainischen Volksrepu-
dlrk, dem dre Siege des deutschen Schwertes iveitere Frie-
denvschilüsse ,olgen lassen werden , wird zahlreichen deutschen
fj, 1 f Üs - vn dZivi lg  e f a n g e n e n die langersehnte Frei-
«w ^ d^ sch«nken  Es ist Mein besonderer Wunsch, daß
Doff mid Heer . Behörden und Organe der freien Liebestätig-

U-Bootsmeldungen.
1. April . (W.B. Amtlich ) Einer unserer U-

Bootkvmmandantcn , Kapitünleutnant Wenninger hat im west-
lachen Teile des Aermelkanals sechs Dampfer und einen S -aler

senkten a-ampfer wurden aus stark oeficherten Gel -«ii -iwen
herausgeschoffen. Unter den versenkten Schiffen befanden s-ch
Rw ^ wassnete Dampfer „Lady Cory-Wright " (2516

^ °PEadung , ein englischer bewaffneter ^ aMiif-r
BA 2 ? ? ^ r° n et P a 5500  Brt ., ein mindestens 7000
rvl 'r ' bewaffneter Dampfer und ein Tankdampfer Der
Segler war der französische Schoner „Tileur ". '

Ter Chef des Admiralstaves der Marine.

Ser Arieg zur See.
Madrid,  28 . März . U. 48 in Ferrol  Der Führer

W & t » !Sfftä»

o ". vkifikationsurkunden  zu dew
am 3. Marz rn Brest -Litowsk Unterzeichneten Friedensvertrag
und zu seinem Zusatzverträge hat gestern abend 8 Uhr im
Auswärtigen Amt zwischen dem stellvertretenden Staatssekre - j
tar Freiherr von dem Bussche-Haddenhausen und dem russi- «
scheu Sondergesandten P . Petroff stattgefunden . W

Der Güteraustausch mit der Ukraine.
X ^irtj l ' (T .U.) Ueber den Handelsverkehrs

und Güteraustausch zwischen uns und der Ukraine ist mit - s
zuteilen , daß zur Zeit die Rada nicht mächtig und leistungs - '
sahrg genug erscheint , einen regelrechteii Handel - und Güt 'er--1
Verkehr zu gewährleisteii . Ta wir aber nicht warten können,
ob dre betreffenden Behörden die für uns nötigen Ergebnisse
zeitigen , darf der freie Handel nach der Ukraine nicht qanz j
unbeaufsichtigt sein, und es ist im Reichswirt - i
schastsamt eine Ueberwmchungsstelle für diesen Ber - 1
kehr eingerichtet worden , der , wie schon gemeldet , der ?luS- 4
lands -G. m. ü. H. übertragen wurde.

Die Rote Garvc iu Finnland.

Haag  31 März . Reuter meldet aus Petersburg : !
Wie dre Abendblätter melden , erlitten die finnischen Roten -
Garden eine schwere Niederlage  in der Nähe von ?
^anunerssors . Sie verloren 10000 Gefangene , 21 Kanonen H
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[ !"&_£• Ŝ cU- (WB .) Jemchr sich dte Lago 'f der Rvten Kardistnr in Mnnland verschlechtert, desto tSr‘
5 feJKf Gewalttaten «MS . Wie „Lvenska Dagbladet"
VMS Haparattda erfahrt, erzählt ein schwedischer Freiwilliger

der an dcnr Kämpfen von TammerSfors reilqenommen hat'
daß man n Bancrnhöien die Besitzer an Hände : und Füstn
M ? "^ ,̂ vvr Trschen sitzend gefunden har. Einer
der ,o Mißhandelten war beim Eintreffen der>Weihen Gar

^ <SfLi^ be "'s . 3 " Helsingfors fürchtet man. daß -
dre d̂asjengewölbe der Privatbanken.lujCn litlü ilfilr nlJ 4 _ t . . . !

■' r.y ’T , jcivycioüu>e oer ;prßxtt
I Grenaen und sich die Geldvorräte Eignen werden.
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Rußland
£ er ^ühere russische Botschafter

tn ^ arrS erklärte dem „Excelftor , der Waffe na th - ui
Tr ° tzkiis  fei eine plumpe Falle,  um die Stütze des

,^ ^ ^ " k5°u»ewinnen . Die Blicke Rußlands (d. h. : des
f»1chlbolschemistlschen und zum Verbände neigenden Rußlands)
stien letzt auf Japan gerichtet, das im Namen der VerüünSeien handeln werde.

Petersburg,  30 . März . Reutermeldung . Lenin
i,t e r kr a n kter  leidet an einem B r u stg e schwur
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Die vorlänsige sibirische Regierung
März. (T.U.) Aus Schanghai meldet das

«eutersche Bureau : Die „North -Chine Daily News " berich-
ien aus Eharbln : Dte Errichtung einer vorläufigen sibirischen
Regierung wurde beschlossen, um das ursprüngliche Pro¬
gramm der Revolution durchzuführen und die Rote Garde
zu unterdrücken. Mau erwartet , daß die neue Regierung
^ befteunderen Mächte ersuchen werde, sofort mit militäri¬schen Operationen zu begrünen.

aus dem fernen Osten.
E ! Cy *i Üi,? 2 3-,^ aba8  nieldet aus Tokio:  In einem
“f ; ® ’; 1 J'n Parlament gegebenen Bericht erklärte der
Minl,ur des . leußern , dag die japanische Regierung sich
keineswegs m dce innere Politik Rußlands einzumischen g?
dm.c. ^Oer deutschen Durchdringung Rußlands gegenüber
kenne .zapan nicht gleichgültig sein. Sollten die Sicherheit
Md. dre vitalen Interessen des Reiches durch die Ereignisse in
Stbirrnn gefährdet werden , dann tverde Japan unverzüg¬
lich Maßnahmen ergreifen , um seine eigene Verteidigungvorzunehrnen. ^

Kleine Mitteilungen.
Italien und seine Randvölker.

. *<LUw ” (T.U.) Wie römische Blätter mel¬
den, findet anfangs April in Rom ein Kongreß  Von Dele-
grerten der von Oesterreich unterdrückten Völker mit Telo-
^erten bericfiieiicner Freundschaftskomitees von Polen , Tschc-
chen, Slowaken, Slawen und Ruchenen aus den alliierten
Ä ? Kongreß werde die Erwartung aus-
?E ^ n, >̂aß Jtalren  den Schutz dieser Völker nach der

eh enden Niederlage Oesterreichs  und s,i-
ner Auslosung übernehmen loerde. 1

»Strafrechts Verfolgung König Konstantins
. Am  ste rd am,  1 . April . (T.U.) Reuter meldet aus Athen:

Aui Grund einer Beschuldigung durch den Staatsanwalt hat
Olsten , Exkönig Konstantin straf - ^

rechtlich verfolgen  zu lassen.
Das .̂sreie  Amerika ". ,

Mc öer "Mutiu " aus Washington
2? 'r * "f e Abgeordnete  des Repr^ n-
wntenhau'es We b bs wegen fried e ns fre u ndlicher

- ' » « « » « » « »

Die dritte Freiheitsanlethe.

3 » allen großen Laten muß die
Begeisterung die schlmmncrn-

den Kräfte öi uns wecken. 3u mächtiger
Llamme entfacht sie die verborgene Slut,
wie wir es herrlich in den ersten Lagen dieses
Krieges erlebten.Und mag auch der himmel¬
hoch steigende Zenerstheirr verebben , im
Herren des Überzeugten kommt die Glut nie
r»m Verlöschen. Tiefgründiger wird ihr
Herd, wo Dämme und Widerstände sie ein-
engen, vergebens versuchen Kleingläubig¬
keit und Mißmut echtesBegeisterungs-
feuer zu ersticken. Vollneuem entzündetes
sich an der festen Entschlossenheit, alles zu
tun, um das Guts zu volleuderr und den Er¬
folg zürn unbestreitbaren zu gestalten. Lo
wird auch bei unserm deutschen Volk , wenn
von neuem dioEtunde ruft, die überzeugte
B e geisternng  immer wieder die Kräfte

' werken, die es zum großenBZerke nötig hat-

^ ° ^ ington,  1 . April . (W.B .) Reutermeldung Das
r?,̂ ^ antenhaus hat « „stimmig das Gesetz über die dritte
Mchertsanlerhe rm Betrage von über 600 Millionen Pfund

hprechend der Aufforderung angenommen. Das Gesetz a -
MN voraussichtlich am Montag an den Senat.

, Schnellzug - Fahrpreise  haben mit dem
l . Aprrl eine neue Regelung  durch Erhebung einer Er¬
gänz ungsgebühr  erfahren . Auf die bezügliche Bekannt¬
machung rm Anzeigenteil wird hierdurch verwiesen.

— O b st- und Gartenbauverein . Haupt-
Auf den erstatteten Jahresbericht , durch

den Schriftführer . Herrn Oberpostassistent Regncrh , folgte die
xn9Ŝ r?P burd* öen  Kassierer , Herrn Färber Knögeh

Rach der Prüfung der Rechnung durch die Herrn Buch-
Karl Hatzfeld und Bäckermeister Gisse konnte dem

Rechner Entlastung zuteil werden . Es folgte nun die Um-
wahl der beiden aus dem Vorstand artsscheidenden Mit¬
glieder : Herrn Heilgehülfe Aug . Metzger und Herrn Färber
Knogel Zum großen Bedauern sämtliüier Anwesenden legte
Herr Knogel aus Arbeitsüberlastung ete. sein Amt als
mechner nieder. Der Vorsitzende, Seminarlehrer Schreiner

im Namen aller Herrn .ilnögel für feilte langjährigen
treuen wrenste ,eit der Gründung des Vereins . An seine
Stelle wurde durch Zuruf Herr Buchhalter Karl H atz f e l d
gewählt , .̂urch Zuruf erfolgte auch die Wiederwahl des

« crm Sls“9' ^Etzger.  Nach dem Geschäftlichen
htelt der Vorsitzende noch zwei kürzere Vorträge und zwar
h . . .?? dr" Be,trebungen des Landesvereins inbezug auf Lüe
Einführung des Gemüsebaues in die Volksschule und 3 über
das Beizmittel Ufpulun.  Dasselbe töte die dem Samen
anhaftenden Bakterien , welche nachher die verschiedensten
Krankbei.en an unfern Kulturpflanzen Hervorrufen. Außer¬
dem erhöhe es in deutlicher Weise die Kvimfähigkei. der
Lamen , sodaß das Mittel jedem Landlvirt und Garten-
sieunde nur wnrm empfohlen werden könne. Es ist ein
Quecksilberpräparat und deshalb mit einiger Vorsicht zu
gebrauchen. Der Verein wirv vorerst 10 Packungen kommen
las,ew Die Vereinsmitglieder können das Mittel nebst Ge¬
brauchsanweisung bei dem Bereinsvorsitzenden unenttzeltlich
in Empfang nehmen.

Sechs Helden.  2 . April . Bei der am Samstag , dem
Erz , vorgenommenen G e m e i n d e v e r t re t c r

Wahl  wurden Schmiedemeisler Ludwig Held  und LandManu f i rt ... ^ t,.

Ge n }, \ ‘ " Dünkirchen,
in der Vo^ oche öur/eine heÄEnst ° ; t D ü n ki rche n

Ferngeschützen  sehr schwe? Ä̂ Beschießung mit
vtcrtcl. FÄrtten, namentlich das Hasen-
Zur Bestellung Fachs i, Im  r  ^

o befA ?sh7h ? ^ ^ ^ " t -Ober.
ni^ eSen .Sitcr „Generalissimus"

Brief zum K ^ « en Dteustpmungen bestellt werden- dieser Ŵestfronrunterneh-
liegenden Blätterstiimnen ven Dtri)  nach den vor»
Ernver,,ehmen2 LchsiLn ^ r̂ ' "̂ halten, daß er im
erlassen werde. ’ Regierung mit der englischen

ru . . Gxplosiivnsschaden.

Anger/ 'schädigte'̂ diê Dch îtionswerks^ ^ ^ ^ E aai*
schwer. 40 Verwundete vS2T ^ S? 0? en' 'ÜOn  Montreuil
lebensgefährlich getroffen ^ t' ^avon ist die Hälfte

-Der rumänische Friedensvertrag vor der
Veröffentlichung.

Man darf annelMe? Mß 1» d'e '.Vosi. Ztg." berichtet!

M^ ntlichung des

Regierung nach M oskau fu  entferwen .̂ ^ ^

itewitotti - 6WB,» a;  a

I

CAgesnasDriebten.

T**n ' ?0- März . Für die Ludendorff -Spende
>ur Kriegsbeschädigte,  durch die die gewaltigen zur
ft' n Durchführung der Kriegsbeschädigtcm-Fürsorge er-

M,, - I - uks- d-M , „ « dm PL ». ,L «v
<« Essen 2000000 Mk. gezeichnet.

4f ’l 1 [ n ' - i0- März . Die le tzte S t UN de d er Ka i ser-
utuimehrgesMaget, . Aus einer großen Anzahl

mächtiger Balken ist m bin  letzten 14 Tagen ein Gerüst zu-
«2 ! t|  Ä baä  den 540 Zentner schweren Koloß

^rttivoch .vormittag wurde mit der De-
«ich- begonnen . Die Zerschneidung der Glocke erfolgt

?as autogene Schncideverfahreit , sondern auf
Bftff W-g° durch Bohrer , die den Glock« !mantel zer
rhn» ei 'rzalne Stücke auseinanderfällt , die dann
Wwen ""E de'" Turm heruntergeschafft werden
die Nnk>^ nx.^} bre etektrtsche Anlage des Läutewerks werden

Wahrer in Tätigkeit gesetzt.
Zn de/ ? //dam , 30. März. Reuter meldet aus Paris:
d°n P ,8I K. * t rte n Lagerräurnen  in der Vorstadt
A-terim«/ Aubervillers ist ein Brand ausgebrochen. Derrfralsa, adert ist bedeutend.

Mä," , *0^ (W.B .) Der „Petit Parisien " vom ^
«ne meldet : Im Zeughaus von Rennes  bat
i°nen ''' d u n g ^stattgefuiiden , durch die zwei Per-

getötet und eine Anzahl schwer verletzt )vurden

man» Karl Klein  wiedergewählt . Schuhmachermeister Hrch
T h i c l m a n n und Kontorist Ludwig Bin'

LetL »« KZcvrjedtLN.

Großes Hauptquartier , 2. April . (W.B . Amtlich)
westlicher Rriegrschauplatz:
An der Schlachtfwnt bsieb die Lage unverändert

,. n Gcgenangtrsfe, die der Jeind bei Hebuterne  und mit
d/ °nBerer Zahrgkett gegen die von uns genommenen Höhen
ZwMen Luze - Bach und der Avre  führte , brachen unter
schweren Verlusten zusammen.

Kleinere Jvsanteriekämpfe zwischen Ad re und Oise
nt6n  die Beschießung von Laon

mei- fC Zahlrctche Einwohner sielen ihr zum Opfer
E Erktmdungsgefechtcauf dem Ostufer der Mars bei Hau-

daomont  und südlich von Thann  brachten Gefangene ein.
Gestern wurden 22 feindliche Flugzeuge und 5 Fessil-

Lufts? g Leutnant Kroll  errang seinen 23.

ves Durchführung der Fernaufklärung von
der Küste bis mdlich von der eoiitme hat die Fliegerabteilung
ttchcs geA « "® *** Oberleutnants Fräcke Außergewöhn

Lokales uns provinrieries.
Jk Bautätigkeit.  Für die Regc-

vs Krt/ - Bautätigkeit wurden den Kriegsamtsstellen durch
*f9<rtw s/ mo HCUC Richtlinien gegeben, die neben d«r Haupt-
VtttnS Leistungsfähigkeit derFriegsindustrie  auf

' w ”* otanöe  unbedingt zu erhalten , geeignete Maß-
tend»/ um der schon vorhatidenen oder zu er¬
ste/ » Wohnungsnot  zu steuern. Näheres enthält
«t/Z mschienene Rr. 47 des ..Kriegsamt, amtliche Mit-

und Nachrichten".
Zungen  an die seit Ende Februar von

"vic/ ? ? / ubgeschnittenen deutschen Gefangenen
st de» / ,/icu Rumänien (Moldau ) werden jetzt wieder

H ^ Mf °ltanitiai:tctt  angenommen , weil die Sendungen auf
können̂ ' ^ i?rout an ihre Bestimmung befördert

«8esodZE°/ " inung . Musketier Fritz Göbel,
ber-i/ - Briefträgers Wilh. Friedel von hier, wel-

«cksch. „ das Eiserne Kreuz besitzt, wurde mit der W a l-
^ezeick » - S - uPferkeitSmed aille  mit Schwerternk «'wwmet und r - ^ “ • - - -

'flei
Jet

und MM Gefreiten befördert.

Bon den anderen .Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Cencralquartiermeifter : Ludendorff.

Wachsende Verluste durch die
Fernbeschießung von Paris.

* 2lpril . Die Verheerungen von Paris
den ^ v 2 ^ ser der Kruppschen Ferngeschütze inüssen nach
den vorliegenden Depeschen während der letzten 48 Stunden
an Umfang und Intensität die vorangegangetten Schäden
uoeriroffen haben. Die Bevölkerung richtete sich ein , in
den Nntergrundbahn -Stationeit ihr 1. und 2. Frühstück eiir-
zunehmen Die Leichenbcgräbnisse der Opfer der Beschießung
staden nachts ,tatt. — Amtliche Schweizer Meldttngen be-
stattgen daß der schweizerische Legations rat
rt ^ dblcnstiebst  Gattin und 2 Kindern im Alter von
oeHitf? / 'L ^’ 1 del der Fernbeschießung von Paris
getutet wurde, wahrend sie in einer Kirche dem Gottes-
menst betwohnten.

Schutzmaßnahmen der Pariser . . ™ ~
. . , ^ a ® 8 > 2. April . Die Pariser Garnison beendete in
ueverhafter Älrbeit die Anlagen von Schützengräben

Tuilleriecu , im Bois de Boulogne
,owie m den äußeren Boulevards.  Die neue Kriegs-

lmt0  ” eben  de « Arondissements Beauvais , 7
und Rangi/ ^ '^ ^ Brah-sur-Seine . Lagrch, Provins . Rozech

Amtlicher Cell.
ÄJ dre Herren Bürgermeister-es sireifes.

Zug.-L. A Nr 1
Zug.-L. B Nr. 2
Abg -L. A Nr 1
Abg.-L. B Nr. 2 ustv.

. vVi: bev « palte 3 ist das Datum der diesieitiaen Fest-
»etzung der Lrstm anzugeben und zwar in folgender Fmun

13! 2. 18. ustv.
aie Ausfüllung der übrigen Spalten der Zusammenstel¬

lungen ergibt sich aus den Kopfinschriften. Tie Bescheinig-
gung auf der attelseite ersuche ich einstweilen nur durch An-
ffdcvonOrt  und Datum und durch .Unterschrift zu voll-
Mhen. Tie Zufammenfteflungen sind getrennt nach Zu-, und
Abgängen aufzustellen. Liegt für das 4. Merteljahr nur eine
Zu- oder Mgangsliste A vor. so ist die Anfertigung einer
Zusammenstellung zu unterlassen. In diesem Falle ist ledig-

die festgesetzte Zu- oder Abgangsliste einzusenden. Lie t̂
d̂ gm nur ei n e Zu- oder Abgangsliste B vor, so ist trotz-
de.n eine Zu>ammett>tellung erforderlich

Da sich am Schluffe des Steuerjahres die Arbeit sehr
werben, daß die Aufstellung der Listen

und Zusammenstellungen nrit der größten Sorgfalt geschieht,
damit keine Rückfragen erforderlich werden.

Ditlenbnrg, den 27. März 1918.
. . . Der Vorsitzende .

1 ber Elnkommensteu er -BeranlagunaskommtMon

! Bekanntmachung ? ^'^ ™ *
: . . „ ^ Nr. M. 8/1 . 18. K.N.A.,

Kirrt * *!? Beschlagnahme, Enteignung und Meldepflicht von
Einrichtungsgegenstanden bezw. freiwillige Ablieferung auch
von ""deren Gegenständen atts Kupfer , Ktchferlegierungen,

Nickel. Ntckellcgierungcn , Aluminium und Zinn.
Vom 26. Mürz 1918.

(Fortsetzung).
8 6. Meldep  flieht.

Tie Besitzer der im Z 3 genannten Gegenstände sind unbe-
Ichndet aller früher abgegeLenen Meldungen zur Meldung jn
dem Umfange verpflichtet, in dem eine Aufforderung seitens
der beauftragten Behörden dazu ergeht.

8 7. Ablieferung
^ "'tande finb af^5a(b f ^ zumachen

(nötigenfalls auszubaucn ) und entsprcehend den Anweisungen
der beauirragten Behörden an die kommunalen Sammelstelle»
abZusiefem. Tre beauftragten Behörden bestimmen, bis zu
welchen Zeitpunkten die Ablieserunz dieser Gegenstände er¬folgen muß.

Gnindsätzlich sind Gegenstände,
die zum Zwecke der Ablieferung vom Besitzer selbst frei-

gemacht werden können, und für die ein Ersatz nicht unbe¬
dingt erforderlich ist (Reihe I), ohne Verzug,

die zwar zum Zwecke der Ablieferung ausgebaut weiden
muffen, eines Ersatzes jedoch nicht unbedingt bedürfen
(Reihe II) innerhalb angemessener Frist , nachdem der
Ausbau möglich gemacht ist,

die zum Zwecke der Ablieferung vom Besitzer selbst srei-
gemacht, aber erst abgeliefert werden können, nachdem der

«notwendrge Ersatz beschafft ist (Reihe III), innerhalb»anae.
mcisener Frist, nachdem der Erwerb der Ersatzstücke mvolicb
gemacht ist, *

die zum Zwecke der Ablieferung ausgebaut ioerden müs-
™ ”nÖ  fr * bic ein  vorheriger Ersatz notwendig ist (Reihe
IV), innerhalb angemessener Frist, nachdem der Erwerb
von Er-atzstücken und der Ausbau möglich gemacht sind,

zur Ablteferung zu bringen.
Die Zugehörigkeit enteigneter Gegenstände zu den Rsihen

1 Ns IV ist Ms ß Z zu entnehmen. In Zweifelsfällen ent¬
scheiden vre beauftragten Behörden nach eigenem pflichtgemäßen
Ermeffen.

Die enteigneten iöegenstände, die nicht innerhalb der fest,
gesetzten <>eit abgeliefert oder zum Ausbau (8 9) angemeldet
sind, werden auf Kosten des Abliefernngspflichfigen abgeholt
und nötigenfalls auch ausgebant werden.

8 8. Ersatzbeschaffung.
Für die Gegenstände der Reihen I und ll (8 3) kommt

behördltche Beschaffung von Ersatzgegenständenoder von Ma¬
terial zur Herstellung solcher nickt in Frage.



T»e Beschaffung von Er^ tzgegensmnden vdec von m»
üertiol zur Herstellung solcher für die unter Reihe HI und IV
G 3) genannten Gegenstände regelt die Metall-Erfatzstelle bxi
der Metoll-Mobtlmachungsstelle durch Vermittlung der beauf.
tvagten Behörden.

8 9. Ausbau.
Für den durch den Besitzer selbst bewirkten Ausbau von

Gegenständen der Reihen II ynd IV (8 3) wird ein Betrag von
1 Mar? für das Kilogramm vergütet. Für den Einbau von
Ersatzgegenständen wird keine Vergütung gezählt.

Ist es dem Besitzer nicht möglich, den Ausbau dieser Gegen¬
stände selbst zu bewirken, so muß er dies , unbeschadet seiner
Ausbau - und Ablieferungspflicht , der beauftragten Behörde
rechtzeitig anzeigen und die kostenlose Gestellung von Ausbau -,
Hilfe beantragen.

(Fortsetzung folgt.)

Behonntmacäun!.
Vom 1. April 1918 an wird bei Benutzung von Schnell¬

zügen anstelle der bisherigen Ergänzungsgebührin Höhe
vom 100 vom Hundert des tarifmäßigen Fahrpreises die
Ergänzungsgebühr in der Weise erhoben, daß
a) zu einer Schnellzugfahrkarte im Preise bis einschl. 5,39

Mk. (für Kinder 2,65 Mk.) eine besondere Ergänzungskarte
»u 3.00 Mk. (für Kinder 1,50 Mk.),

» bei höheren Schnellzugsfahrpreisen:
P an Reisende in 1. Kl. zu einer Schnellzugfahrkarte 1. Kl.

noch eine solche 2. Kl.,
an Reisende in 2. Kl. anstelle einer Schnellzugfahrkarte

2. Kl. eine solche 1. Kl.,
an Reisende in 3. Kl. anstelle einer Schnellzugfahrkarte

' 3. Kl. eine solche 2. Kl.
«usgegeben wird.

Frankfurt (Main), den 28. März 1918.
__ Uönigliche Lisenbahndtrelltion.

Kützhch-zlttstchllW.
Stadtwald Dillenburg.

Ditttwoch , den 3 . April , nachmittags 2 Uhr , wer.
d« t im Saale der Brauerei Kahm dahier verkauft:

Dtstr. MeerbornSheide 39. Eichen: 4 Stämme 5. Kl.
— 1,50 Fm. Fichten und Kiefern : 407 Stämme 4. und 3.
Kl. = 181,79 Fm. 168 Rm. Rfcht. und 31 Knüppel, 2L
Meter lg. Lärchen: 7 Stämme 2. Kl. = 8,62 Fm. Dtstr. 27
«achfeite. Fichten: 210 Stämme 4. und 3. Kl. - 79,47
Fm. 15 Ran. Knüppel, 2,5 Meter lg. Distr. 38 Tonsbacher-
berg. Eichen: 9 Stämme 6. und 4. Kl. — 3,94 Fm. 2 Rm.
Rolle , 2,5 Meter lg. Totalitäten aus den Distrikten Lach-
Me . Langpferd, Herberstruth. Ikops , Sälchen , Steinbach und
Eaap. Eichen: 19 Stämme 3.—5. Kl. — 14,50 Fm. (darun¬
ter einige schöne Schneidstämme). Birken : 3 Stämme 5. Kl.
«- 1,61 Fm. Fichten und Kiefern : 147 Stämme 3. und
4. Kl. --- 73,25 Fm. 54 Rm. Rfcht. und 24 Knüppei.
ö,ö Meter lg.

Nähere Auskunft erteilt Stadtförster Schneider, Dillen»
barg. Bei frühzeitiger Bestellung können auch Aufmatz-
Nsten von demselben gegen Schreibgebühr bezogen werden.

Dillenburg , den 14. März 1918.
' _ Der Mag istrat: Z. V.: Schultheis.

Meiner w-rren Kundfchat h «rturch zur
Kenntnis, daß ich von heute ab mene Bäckerei

Wieder ftftift öetretöe.
Achlu gsvoll

Ludwig Wenz.

Hilft-Albrittt
suchen (kbd

Gehr. Ache«h«ch,
M8ewe«au -Lfteq.

Brakes jüngeresMenmimchen
gesucht. fl >21
Frau Hegemeister Frauke,

Schloßberg 6.
Ein dran «erj

DtthMLilh
gefunden. Abzuh len in
der Geschäftsstelled. Ztg.

Berlsren:
km Lnkifer mit
wjh  mururt ^ Ä6| ll
geben «»gen Belohnung in
der Geschäftsstelle.

Ein Quantum

Bring
obzugeben. Ha >otstr. 30.

Einige

Schafe
mit Lämmer«

zu verkaufen.
Nieverscheli», Havptstr. 8.

10 Stück, 4 Monate alte

Kaninchen,
Oesterreichische Riesenschrck;u
verkaufen bei ( 1128

Hinr . Müller fr .,
Uteindach , DillkreiS.Arbeiterin

für leiche Arbeit im Ge¬
schäft gesucht
-schdryLe-rt S.Weideiditz,

lilrvlmi

Kölner Lotterie
mm Besten e nes Lehrer¬
helms. Zieh. 19u.20. April.Los« a 3 Mt.
4996Gew.l ^e«,-Werrev.M.

150000 gHÄ 7500050000 25000 H.
Strassburgar Geldlos«
»3.50 Mk 9339 Gei®.ew.
t' orai iö 4 jeuo uute 20 j,.
»« «endet BlIcks-KelUkts

Hoh.Deeok?,Kreuznach

Berliner Losa Mk. l.—
Cölner Lose Mk. 3 —
Jungdeutschland-Lose 3 30
Strassburger Lose Mk. 3,30
Jede Liste 20/5}, PortoI5H

Gebrüder Henrich,
Wetz'ar.

«MdBflst-Ersntz
liefert prompt

H. Chr. Deusing,
Oberscheld.

Jkilhmzei auf Kr8.Krirzmlchr
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hanptkafse (Rheinstraße 44),
den sämtlichen Laudesbaukstclle « und Oammelftellea , sowie den Ko » «
mtftare « und Vertetern der R .fsaatsche « Le vensverfichernngS Anstalt.

Für die Aufnahme von Lombard-Kredit zwecks Einzahlung auf die Kriegs¬
anleihen werden 5% */, und, falls Landesbank-Schuld oerschreibunge» oerpfäudet
werden, b °/# berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Naflauischen Sparkasse zu
Zeichnungen verwendet werden, so verzichten wir auf Einhaltung der KündigungS-
ft 'st, falls die Zeichnung bet unsere » vorgenannte « Zetchnnngs-
steüe » erfolgt.

Me Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 28. Merz ds. Js .,
fodaß für den Sparer kein Ztnsverlast enisteht.

Zeichnern, denen so'ortge Lieferung von Stücken erwünscht ist, geben wir
solche der VI. Kriegsanleihe aus unseren Bestanden ab und zeichnen diese Beträge
wieder auf VIII . Kriegsanleihe für eigene Rechnung.

KriegsanleUje-Uerstcherung,
8 Uerstcherungsmoglichketten:

mit Anzahlung — ohne Anzahlung — mit Brämienvoranszahlungund Rücker
stattuuß der unverbrauchten Prämien im Todesfälle.

VrmRsaä »- « !

(Mitarbeiter für die Kriegsanleihe-Versicherung überall gesucht.)
Wieobad »« im März 1Sl8.

DlreKtion der Ifassanischen LantteM.
Ü Büroschreibtische,

1.40X0 75 m g»oß, hell Eichemattiert, sofort lieferbar.
Jakob MUller , Siegen /.

Suche für sofort
einige tüchtige Leute zum Möbeltransport.

Rudolf Benner.
Wir suchen sofort rach Opern für unsere Steinfabrik

und Sandttockei anlage
20 f«artige jugendliche Arbeiter

oder Ärbeiterirmen.
Meldungen au

Katgerer Hütte, Kkt.-Krf, Katger.

«ießem PnedsgoM
»Stzerr«eivatschiüe für All« Schulart« . « rftK—Obrrprim«.

MnMhrigeu-, Primareise-, « biturientrn-Prüfnng.
Fndividuellrr Unterricht, «lein« lllaffm. »rbeitSstom-en.
MhütthtiN ^ ^»ute verpflegunZ.tfiUwIfRlI Lh°,akterbildu«tz durch Arbeit und Pflichten.
Wietze«a.d.«atzu,» tlhelmstr.ie.« ähe Untverfität.Frmr.Ä7S.
Beste ErfolgeI Direktor Brackema««.

Arbklttt ni Aldkitemlsell
(auch jugendliche) stellen ein (1ÜSV

Pta Carl Weiß . G. m. d H., Haifei.
Nach Mainz am Rhein

Dienstmädchen,
das gut bürgerlich kochen kann und alle HauSarbeiwr
versteht, für den 1. April oder später gesucht.

K. Aeugarten, Weinhaudlaug, Maiuz.
1088 Petersstraße 12.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und B -kannten mache«

wir btrrdurch die schmerzliche Mitteilung, daß am
1. Osterng vormittags 9 Uhr unser lieber Barer,
Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel

Herr Heinrich Stahl
nach schwerem Leiden im 80. Lebensjahre fanst dem
Herrn entschlafen ist.

Die tra»er«deu Hinterbliebenen.
Dillenbnrg, Im Felde, Cöln, 1. April 1918.
Me Beerdigang findet Mittwoch Nachmittag

5 Uhr vom Trauerhanse (Kirchberg) aus statt

Stundeninfldclien
oder Gmadeafeau

gesucht
Mtklftld 131.

Mädchen,
da» welken kann, für sofort
geflickt.
Schlosshot' I, Dillenburg.

Fleißigesmädchen
für Küche und Hausarbeit
ge.ucht. (1129

jpotet  Pakztzavs,
Frankfurt a M.r

Statt jeder besonderen Anzeige.

Die V&lobnng ihrer Tochter
Elisabeth

mit dem Lehrer Herrn

August Stlcher

beehren sich anzozeigen

Berghofen, Ostern 1918.

Ludwig Klein und Frau
geb. Schäfer.

Elisabeth Klein

August Sticher,
Lehrer

Verlobte

Berghofen, Dillenburg
Ostern 1918»

Statt besonderer Anzeige.
Am Abend des Ostersonntags durfte mein geliebter Mann,

teurer Vater , Schwiegervater , Grossster , Bruderunser
und Oheim

Ingenieur Wilhelm Baeumer
nach langem schweren , mit rührender Geduld
Leiden eiugehen zu seines Herrn Freude.

getragenem

Dillenburg , i . April 1918. Joh 14, V. 19.

Marie Baeumer geb. Schmidt
D 'akonUse Emmy Meiner!. Pflegetochter
Pfarrer Wilhelm Schreiner und Frau

Eli 'abtt geb . Baeumer und Kinder
Ernst Koenigs, cand. theol, z. Zt. i. Felde
Dorothea Baeumer
Wilhelm Baeumer, Leutnant d. Res.,

z. Zt. Im Felde
Hermine Baeumer,

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag, den 4. April ds.
Mts., nachmittags 3 Uhr vom Trauerhause , Brandesstr . 3.

Es wird freundliche gebeten , von Beileidsbesuchen u. Kranz¬
spenden absehen zu wollen.
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